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14 flg
15 Donnerstag

Jeſu⸗
Gott

Valentin ,

15 erin ,

R
Ev.

Arkadius , Probus
Gottfried , Agritius
Hilarius , Felix
Paulus , Maurus

Marcellus , Priscilla 0

Antonius, Sulpitius A Ulfried

3* Kath . Die Hochzeit zu 0 Joh . 2, 1 —11 . — Petri Stuhlfeier .
Ev. Jeſus der Weltheiland . Joh . 4, 27 —42 . — Priska .

18
19 Montag
20 Dienstag
21 Mittwoch
22 Donnerstag

Freitag
24 Samstag

Feſt der hl. Familie Martha , Sara

Sebaſtian Fabian, Fbaſten8 Meinr. d Agnes , Meinral

2 0
Anafttaſio

Jeſus
i
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dirſie

Paulus klar, bringt
gutes Jahr .

Wenn die Katze im Ja
nuar in der Sonne liegt ,
ſo liegt ſie im Februa
hinterm Ofen .

Iſt der Januar
bleibt leer das Faß .

Tanzen im Januar die
Mucken , ſo muß der Bauer
nach Futter gucken .

Im Januar viel Regen ,
wenig Schnee , tut Bergen
Tälern und Bäumen weh .

ft der Maulwurf
ſo dauert der

naß ,

bringt
FTaun — NTau , der W̃

treibt ihn
eſt⸗

aus der

hrsnacht hell
deutet auf ein

ſehr kalten
hen Januar

ein bal⸗
und mei⸗

regneri⸗

Wächſt
nuar ,

＋
wächſt es

s ganze Jahr .
Dicke Nebel bedeuten
rs ganze Jahr

he

Mondwechſel .
Vollmond den

5

10 U. 5 M
nachm .

n. — Letztes
Viertel den 13. vorm . 1 U.
8 M. Unfreundl . — Neu⸗

mond den 21. vorm. 6 U .
27 M. Veränderl .— Erſtes
Viertel den 28. nachm 4U .
38 M. Schnee und Nebel .

Tageslänge.
7 St . 58 Min

„ E
8 „

25 415
„1

Denkſpruch .
Was ohne Furcht iſt in

der Jugend , bleibt im Al⸗
ter ohne Tugend .

Landwirtſchaft
Jetzt , ar

Winte virt gen
Vorna

wenn
technungs auff
as vergangene JahrWeinberg . Jetzt

ſoll der Rebbauer für
einen en Schwefelzer⸗

und ſeine
alten Rebſpritzen wieder
in guten Stand ſetzen

laſſen . Hier gilt ganz
beſonders der Spruch :

Sorg ' in der Zeit
Dann haſt duls ir Not .

An ſchönen milden Ta⸗
gen kann mit dem Reb⸗

ſchnitt begonnen werden
Der Boden , welcher

jungen

der

11rühjah
ben bepfl

kann bei tro
ung hergerich
golt , g

werd
und gedür

wacke In
gemachten
Kirſchen ,

und
wird Branntwein berei tel

Obſtbäume werden 9
dürren Aeſten , Moos
hängengebliebenen Ble

tern gereinigt . Durch
Arbeit werden die Ueb

winterungs⸗Schlupfwin
vieler Obf

ſtört .
junge Obſtbä iume werden
ausgehoben und , nachdem
die Erdeausgeworfene
gemiſcht wurde , können
die Löcher wieder zuge⸗
macht werden . Die Erde
ſetzt ſich dann wieder et⸗
was bis zur Pflanzzeit .

Bienenſtand . Man
ſchütze die Bienenſtöcke

vor dem Eindringen der
Mäuſe , und wenn die
Temperatur auf 8 Grad
R ſteigt , geſtatte man den

Bienen einen Reinigungs⸗
ausflug .



7 Kath .
J . Ev.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst

Freitag
Sams A

**VVVV

Die Heilung des

Mariä Lichtmeß
Blaſius , Ansgar

Andr . ,
Agatha
Dorothea

Romuald

ag

Von den Arbettern
t

im We
Blindgeborenen.

Korſ. , Veron .

Rich,hard

2

Cuengelf0.
Wach
Joh. 9

Mariä Reinigung
Blaſius
Kleophas

Adelheid

Dorotheg

Untergang .
U. 57 M.

f 8 5
von

Matha

16 Montag
Dienstag

8 Mittwoch

20 Freitag
21 Samstag

19 Donnerstag

„ Donatus
Simeon

Simeon

Manſ . , Konr . v. Piac .

Eleutherius

2Simeon

Eucharius
Felix, Eleonore

3 „ 40

Witterung

8 . 555 80 wird verſucht .
Salbung Jeſu . Mark . 14,

111 7 45 1 —11 . —Petri Stuhlfeier .
11 —Gosbert .

22
23 Montag
24 Dienstag
25 Mittwoch

27 Freitag
28 Samstag

26 Donnerstag

Petrus Dam . , Joſua
SSchalttag
Matthias
Walburga

Leander
Alexander , Dionyſius Sara , Angelbert

Joſua

Schalttag
Viktorinus

Neſtor , Alexander

Viktor

9 Kath .
YJ Ev.

Verklärung Chriſti . Matth .
Das Sterben des Weiz nkorns .

17, 1 —9 . —Viktor .
Joh . 12, 20.

ö

Hht
0. 0
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5 1

E ſen bringen ſie ſchon43

Lichtmeß ö
bringt viel Schnee herein .

Die Nacht vor Petri
Stuhlfeier (22. ) zeigt an ,
was wir 40 Tage für Wet⸗
ter han .

Läßt der Februar das
Waſſer fallen , ſo läßts
der März gefrieren .

an Lichtmeßf it,
iſt der

r weit .

nacchm. 1⁰ U.
Regen u. Schnee . —

rtel den 27. vorm .
12 U. 49 M. Hell .

[ Den 1. 9 St .1
8 9

29. 10

Denkſprüche .

Iſt die Faſtnacht klar u.
hell , führt man den Pflug
auf ' n Acker ſchnell .

Man ſoll von Menſchen
nicht mehr verlangen , als

ſi iſten können .
Bolle nicht Feigen

rn von den Dornen .
for⸗
Ro⸗

vollende 2 ö
ſetze fort . Sorge für Reir 1.
haltung aller Waſſerab⸗
züge , führe Pfuhl u. Miſt⸗
lache auf magere Getreide
felder . Unterſuche die Kar⸗
toffel⸗ u. Rübenmieten .

Wieſen .
mit
teilhafter
man die

Sei

iſt

vorſichtig
dem Wäſſern .

es,
Wieſen

Um

Vor⸗
wenn

düngt ,
ſtatt wäſſert . dieſe
Zeit eignet ſich am beſten
Superphosphat u. Kainit .

Weinberg . Das Schnei⸗
den der Reben wird fort⸗
geſetzt . Das weggeſchnit⸗wird ſofort

188en
Rabatten

werde En Cauf
gepflanzt ,

Salat , Spinat uſw . ge⸗
ſfät , neue Spargelbeete

aus Kernen angelegt .
Obſtgarten .

bäume
Obſtkerne
beſchnitten ,

werden
Junge Obft⸗

verſetzt ,
geſät , Hecken
die Bäume mit

Raupenneſtern

bäume ,
Himbeerſträucher beſchnit⸗
ten und gedüngt .

Gaſſenkot ꝛc. gedüngt , von
und alten

Blättern gereinigt , Zwerg⸗
Stachelbeer⸗ und

Auch
ſchneidet man jetzt Edel⸗
reiſer zum Pfropfen und
ſteckt ſie bis zum Ge⸗
brauch in Sand im Keller
oder vergräbt ſie im Gar⸗
ten an einer ſchattigen
Stelle in die Erde .

Bienenſtand . An
men Flugtagen na
ob die Bienen genügend
Nahrung haben . Man rei⸗
nigt die Bodenbretter .

war⸗
chſehen .



U.

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag Kaſimi Adrianu4 bi Fri iedrich

Fridol

enstag
lüttwoch

Donnerstag
20

Kath .
Ev.

Montag Nikolaus v. d. Flue
Kaſimir ö

Dienstag Viktorian , Turibius Eberhard
Mittwoch Simeon Gabriel ＋
Donnerstag Mariä Verkündigung Mariä Verkündigung

85
igg udgerus , Jsrael Emannel N

13. LKath
Lei ſchichte Jeſu. Matth . 26, 2 66 . — Guntram .

in Jeſu in Jeruſalem . Joh . 12, 12 —19 . — 0

28
29 Montag Euſtachius Euſtachius , Mechtilde U◻J 101fl
30 Dienstag Quirinus Guido

1 ＋1 931 Mittwoch Kornelia Balbina 8
i.

Aph. it det5



Bauernregeln . Landwirtſchaftl . Arbeiten .
nmiNe HIm Felde . H

ein Waſſ er
„ Faul

feuchter , fauler N macht kein Heu . “
6, iſt des Bauern

Weuberg Das Bogen⸗
Schmerz . machen und der Rebſchnitt

dür

ärzenſtaub bri 8 ſoll 5 dieſem Monat
zaub . ſendet werden . Die

Märzenſchnee tut Saat denbearbeitung beginnt 1
und Weinſtock weh. guter Witterung . e

K
*

März nicht zu trocken , Reben werden mit Pfäh⸗
nicht zu naß , füllt dem len verſehen und ange⸗
Bauern Sack und Faß . bunden. Viel gewinnt

Soviel Tau im März , und 8 erliert , wer
ſoviel Regen nach Oſtern die kreoſotiert
u. ſoviel Nebel im Auguſt . Man t Grub⸗ ode

Wenn ' s an 40 Martt- Einlegſtöcke
rern gefriert , ſo friert ' s Keller . Die
noch 40 Nächte ; wenn ' s den fleisig.f 40 Ritter nicht friert , i

s ein gutes J
im März 6

bekommt der
ien weißen Bart .

5 enſchnee tut den

Keller

Joſeph
und klar , ſo Obſtga rten .
ein fruch Okulationen 0˖

die 80
und

fropft .
Man legt

ühkarte ind ˖

1
Mondwechſel . 5 Ai· Ettt

den . nachm . beetmachen r
Rauh u. windig . ſe Salat aus 88
Viertel de St, S ie 5

er . 5
del

it. beeten verpflanzt ;U. 57 M. Kalt . den Steckzwiebel— Neumond 2⁰
Neumond den 20. vor⸗ Bienenſtand . Iſt milde

mittags IIU . 55 M. Schnee Witterung , ſo öffne den— Viertel den 27. Stand ; ſchwache Stöcke45 7 Stand ; hwach ˖45 M. Trüld müſſen gefüttert werden .
Im Frühjahr den Bie⸗

Tageslänge. nen . Honig geben , lohnt
Den 7. 11 St . 14 Min . ſich reichlich .

Blumenzucht . Man ge⸗
10 wöhnt die in Kellern und

1 Zimmern aufbewahrten

Wneechſen an
ie friſche Luft und an

die Soune Die Roſen
Arbeit , Sorg u . Herze⸗ werden aufgedeckt und ge⸗

leid , iſt der Erde Alltags⸗ ſchnitten.
kleib. Wier ſicher gehen will ,

Das Wappen in d. Welt , der beſtelle ſchon jetzt ſei⸗
iſt der Pflug im Ackerfeld . nen Bedarf an Kohlen .

ieiee u.

—



hngtRegenmonat

Mond⸗Auf⸗ u. Untergang .

8 U. 8 M. 5 U. 36 Mg
1 10 „ 3

6 ‚ „ ον
1 15 2

1hurn
— — — — —

1 ff̃Mond⸗ Alſpekten u. Witternn e
Wochentage . Ke 0 gelif

Lauf
Apfpetten u. Witterung , i0

1 Dom erstag G ründ. , Hugo Theodora 8 E 4
2 Tolag Karfr . , Franz v. P. 4 Ii . uneſPa

48 Karſ. , Richard 5 Darius 2 11 . 54v . 8 dir . l ParneR.2. 25 * epreten

Chriſti . Mark. ⸗
6, 8. idor . Ente.

2 6
DerMril

alb Haub'.

eben

Goymanur
Hermann
Ahoyt3 [ bert

Tiburtius

Anaſt aſia
Agron

Rudolf

1 Vom guten Hirten . Joh . 10, 11⸗16 Simon Jona , haſt du mich lieb ? Joh .

f

) Montag Leo IX . , Papſt Werner
Dienstag Viktor Hermann
Mittwoch Anſelm , Apollo Anſelm , Adolar

22
Donnerstag Soter , Kaius Lothar , Sotherius
Freitag Georgius Georg , Adalbert

24 Samstag Fidelis v. Sigm . Albrecht , Albert

17 .
Kath . über ein Kleines werdet ihr mich ſehen . Joh . 16, 16 —23 .
Ev. Meine Schaſe hören meine Stimme . Joh . 10, 22 —30 .

26
6

Monng Ludgerus, Kletus Amalia
27 Dienstag Zitta, Petrus Caniſ . Trudpert , Anaſtaſia
28 Mittwoch Thereſia , Vitalis Erneſt
29 Donne erstag Petrus von Verona Petrus , M. Robert
30 Freitag Katharina v. Siena Eutropius



ilk Bauern

tut
r A

Apri

neit' s

l⸗- Flöcklein

er will .

auch noch
s dem Bau⸗

was

Ipril

bringen
Kaiglöcklein .

Dürrer April iſt nicht
es Bauern Will ' ; Apri⸗
mregen iſt ihm gelegen .

Bald trüb und rauh ,
ald licht und mild ,
er April
ebensbild

iſt
des Menſchen

Warme Regen im April
erſprechen
örnte .

eine

Der April ſoll dem Mai
und halb Grasalb Laub 1

eben .

Wenn der April Spek⸗ §
akel macht , gibt ' s Heu u.
dorn in voller Pracht .

Aprildürr
doffnung 1

Vollmond

teumond de
43 M. W

Legtes V
achm .2

Ta

Den 4. 1
141
18. 1

Mondwechſel .

n 18.

3 St .
13 „

8

e macht die
trre .

April

den 3. vorm . 11
eundlich .

d. 1I.
ſtändig . —

nachm .
ind u. R

e

Denkfprüche.

auch heiter
den Scherz .

Freunde iſt

gute

nachm . frühen Morgenſtunden die
Keller .

Obſtbaumzucht . Man10
˖ veredelt nur wenig tra⸗

nem Wetter begießt man
friſch verſetzte Bäume .

die Zucht , ſo die Frucht .

ö

die Stöcke erweitert wer⸗

im April Bienen .

nicht geſchehen , Beete mit
Stiefmütterchen ,

und Vergißmeinnicht
Alle guten u. glücklichen

und
Bienenftand . Bei gün⸗

ſtiger Witterung müſſen

Arbeiten . ‚
Feldbeſtellung wird .

1 fortgeſetzt und die
at von Gerſte , Hafer ,

en, Linſen , Wicken ,
2c. vollendet . Das

Wintergetreide wird bei
loſem Boden gewalzt , bei
ſchwererem , feſtgewordenen
Boden zwecdkmäßig

bei trok⸗
kenem Wetter aufgeeggt .
Gegen 2Monatsende werden
Kartoffeln gelegt . Auch
wird Klee unter Gerſte
und Hafer geſät . Noch
nicht gedüngte Winter
und Sommergetreideäcker
mit magerem Boden wer⸗
den mit Chiliſalpeter
überſtreut , was aber nur
bei warmem Wetter ge⸗

gun ſollte .

we nz virk⸗
W Mittel gegen den
verheerenden Mehltau iſt

Keller . Der Wein kann
bis Ende dieſes Monats
zum 2. Mal abgelaſſen
werden . Man lüfte in den

gende Obſtbäume mit
beſſeren und reichtragen⸗
den Sorten . — Bei trocke⸗

Wie

Im Blumengarten be⸗
pflonze man , wenn noch

Silenen

den . Der Anfänger kaufe

Rotizen fjjfür den Monat 2

e,



inemonat

Chriſtus

J Auffindung

Florian
Pius V. , Bilariu⸗

FJohann v . d. la Pf

ee
Bi

cheißt den Tröſter⸗
Jeſus das Brot des Lebens .

Joh.. 10815 —

Joh . 6, 35 —40 .

Auffindung
Monika

Gotth ard

Joh v. d.

Bruno, Ubald
Paſchalis ,
Petrus 6C ölef

ernhard v. S . ,

Konſtantin

11

ienstag
Mittwoch
Donne

Bonifatius,

8 Finſter⸗

Maria , Hilfe d. Chr .

Philipp Neri
Lucianus

Wilhelm
Theodoſt

Müuweg
Donnerstag

28 Freitag
Samstag

5636 Katy . Chriſtus befi
22 . Eer. Der Taufbefehl .

fiehlt zu taufen .
Marth .

Matth .2 20
28 , 16 —20 . —

Urban , Gregor
Philipp Neri

Ludolf , Eutropi

E
Wie⸗ dand .

30
31 Montag Kreszentia , Petronella Petronella



Bauernregeln
m 1. Mai deu⸗

wenig ind

80
88

bringt Wein and

am Mai Reif8 frucht tbaresahr zu hoffen.
Wenn das Wetter gut

m 1. Mai , gibt ' s recht
iel und gutes Heu .

Schöne Eichenblüt im
kai , bringt ein gutes
ahr herbel .

Mamertus , Pankratius ,
Fervatius bringen immer
och Verdruß.

. Gewitter im Mai deu⸗
In auf ein fruchtbares
ahr .

Will der Mai ein Gärt⸗

er
ſein , trägt er nicht in
Scheunen ein ; nichtkähl und nicht zu naß ,
er Scheuer , Boden u .

Weiſchor, ( Mais ) ſoll
wenn der Ap⸗

Kartoffeln ,
enn die Buchhen grünen .

Mondwechſel. n
Vollmond d. 3. vorm . 2 U.

7 M. Schön und warm . —
etztes Viertel d. 11.

vrenU. 51 M. Regen .—
nond den 18. vorm .
5 M. Kühl . — Erſtes Vier⸗

0 UAd. 24. nachm . 10 U . 7 M.
＋

Aufbeiternd .
Ta

Den St . 46 Min .

3 85
49

jemand

werden
in dieſem

miſchen . Man ſchwefelt

R

Kalk⸗Brühe . Unterſuche
ſrecht ſorgfältig deine

toſen und entferne die
winzigen kleinen Raupen ,

Gegen die Nachtfröſte

Landwirtſchaftl . Arbeiten .
Wein

brochen .
mit wer⸗

den Reben ,
vom Mehltau

efalle werden , müſſen
anfangs Mai zum erſten⸗
mal geſchwefelt werden .

u ſpät iſt es, das
ſtäuben erſt dann vorzu⸗

nehmen, wenn Blätter
und Samen ſchon vom

Pilz überzogen ſind . Der
Schwefel kann die kran⸗
ken Reben u ticht mehr voll⸗
ſtändig geſun machen ,
deshalb muß der Schwe⸗
fel ſchon Aigedenee wer⸗
den , wenn die Reben noch

ganz kurze Trie
und zwar muß r
geſchwefelt werden .
mäßig ſtark ſoll man nicht
ſchwefeln , beſſer um ſo

Man verwende
ganz feingemahlenen

defel und es iſt
empfehlenswert , denſelben

Feinheit ur iterſuchjen
u laſſen . Es ˖

ſich, etwas fei e
unter den Schwefel zu

E

nur bei warmem , trocke⸗
nem Wetter .

tzet und nicht
f˖

Alles

Ohne S

Biumengarten . Spritzeſ
deine Johannisbeeren und
Roſen mit Kupfervitriol⸗

welche die jungen T
und Knoſpen zerſtöre

entdie „Blumen

Wüffen
pfleget 9

Bienenſtand .

135 Nächte

Erteeer eeeeeee ͤieernde



Souneu⸗Auf⸗

3 U. 50 M.

46
48

Wochentage . Katholiſch . u. Witterm

1 Dienstag
2 Mittwoch

3 Donnerstag
Freitag
Samstag

4

5

23
6
7 Montag
8 Dienstag
9

10 iterstes

Kath .
Ev.

Vom großen Abendmahl .
Die Seligpreiſungen

Nikodemus
Erasmus , Eugen

Quirinus
Bonifatius

Robert
Medardus

Primus , Kolumbus

Margareta ,
Q u 0 3

Matth . 5, 1 —12 . — Benigna .

7 155Kuno 6. 18 n. fu ſchl
Marcelinus

Oliva , Klotilde

Eduard , Karpaſius
Bonifatius licts ber

.Luk. 14, 16 —24 . — Norbert .

Sebaſtian
Medardus
Kolumbus ind rel

1 Dienstag
16 Mittwoch

nerstag
18 Freitag
19 Samstag

25 .

DöntDonl

Kath .
Ev.

Be

Marzellu
6 vaſtiug8, 3

„

Beruft ng Petri .
Himmelreich ein Wabee Schag .

Arnold ,

1 38.
Matth . 13, 44

20
21 Montag
22 Dienstag
23 Mittwoch
24 Donnerstag

Aloyſius v . Gor
10000 Ritter
0

EdEdeltrudis
hannes der 2

Albanus

15 Baulin ommeranfaf

DJetu
2
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* Bauernregeln Landwirtſchaftl . Arbeiten .
Wehil Nordwind im Juni ift Rebbauer , vergeſſe nicht , 1 16 „ IMRanat Junt

gut , nur ſoll er nicht zu daß im Jahre 1902 der Aotizen füt den RMionat Juni
ſcharf und nicht zu kalt Mehltau in manchen
ſein . genden den Herbſt g

Wenn naß und kalt der tenteils vernichtet ha
Juni war , verdirbt er Darum muß gemeinſam
meiſt das ganze Jahr . und mit aller Entſchieden⸗

Juni trocken mehr als heit gegen dieſen heim⸗
naß , füllt mit gutem tückiſchen gefährlichen Reb⸗
Wein das Faß . feind

echrdge wer⸗
Regen am St . Viti⸗Tag , den . Rechtzeitiges ,

die Gerſte nicht vertra⸗ richt i 9 es und wie⸗
Igen mag . derholtes Schwefeln
U Weinſtock , der im Voll⸗ ſicheren Erfolg . 8

78 d8 blũ 1 i Spät euen, Haufen ſtolz
glüht

in vol⸗ Aber Freund , du fütterſt Holß.K 1
Feldarbeiten . Für dieIm Juni wird des

t ErntNordwinds Horn noch Heuet und die Ernte
nichts verderben an dem müſſen Senſen u. Stroh⸗
Korn ſeile uſw . parat ſein ;

Vor Johanni ſanfter —8 8 ſnd
Regen , nachher kommt er 3u gen . 338

3 ſich, mit der Heuernteungelegen . anzufangenJuni feucht und warm ,
macht den Bauern nicht Im Weinberge wird ,
arm wenn noch nicht geſchehen

50 7 Wenn im Juni Nord⸗ ausgebrochen und aufge⸗
Iwind weht , Korn zur bunden . Noch vor der

SX* ( Ernte treff ſteht . Blüte müſſen die
Reben

Wer um di baut ,
bekommt vi

e

vor den
Der Sonnen⸗

ſtrahlen geſchützt werden .
Obſtbau . Die Bühler

Frühzwetſchge wird noch
einmal mit Miſtjauche
reichlich gedüngt , was bei
regneriſchem Wetter ge⸗

— ſchehen ſollte . Fortgeſetzt

Viertel den 9.
58 M, Warm

55

1
Sagtslange . iſt auf Vertilgung des Un⸗

—
1

geziefers zu achten .
Den 6. St. 17 5382 8

13. 16 6 Min. „BBlumengarten. Anfangs◻ 33
20. 16

8 8
855 ſind die Beete mit

2 2 16
3

Sommerblumen zu be⸗7 Das Anbinden und

45 anzen iſt
Dentfelche

an , um die
volkreich zu e

e



tergaug .

7 U. 11 M E
65htet an

670ake.
Uetkerft
Lie ett

Haetgatet
ſheralldie

Regenar

1 10
52 rtk Theodorich

Mariä Heimſuchung

27 Kath. Jeſus ſpeiſt
4000 Man in.

Mark . 8, 1 —9 . — Ulrich , Laurian .

21 . Ev. Der verlorene Sohn . Luk. 15, 11 —32 . — Ulrich .

Cyrill , Method . Anſelmus
Jeſais, Dominika hei⸗zeſais , Dominika

Willibald , Pulcheri illibald (terndſſud,
8 Dom Kilian , Eliſabeth lian , Eliſabeth ſchönſfethach !

9 Freitag Luiſe , Zeno Cyrillus
her.

10Samstag Rufina , 7 Brüder 4 Jakobina

28 . Kath . Von den falſch en Propheten . Matth . 7, 15 —21 .
0 Ev. Der reiche Jüngling . Mark . 10, 17 — 22. — Pius 1.

1
2

12 Montag Johann , Gualbert Heinrich , Lydia ſ1

13 Dienstag Eugen , Anakletus Margarete &retr .

8 Mittwoch Alfred , Bonaventura Bonaventura Aunfange
15 Donnerstag 8Heinrich II . Apoſtel Teilung 0

Nuns ( Per . heiß

16 Freitag Slaßulierf .Fauftus Berta =6 9 5 3 2◻ S

17 Samstag Alexius Atir Alexius —— QA,

29 Kath . Vom Angerechten Haushalter . Luk. 16, 1 —9 . —Friedric ld.
1

Erv . Das Argernis der Welt . Matth . 18, 6 —11 . —
D
Arnoldus. 3*

18
Wl

19 Montag Vinzenz v. Paula Rufinus K5
20 Dienstag Margareta Arnold , Elias 4 *
21 Mittwoch Arbogaſt Melanie 91.—9

22 Donnerstag Maria Magdalena Maria Magdalena Uülnn
rei

(Apollinaris , Liborius Apollinaris 245
JChriſtina , Bernhard

C
hriſtina 50

Den4.
1.
1
W.

weint —ber Jeruſalem
wes Geiſtes

60Naria Anna DeDe
Ausma

kl, komn
dlenhsun

80Hbeige
. Leit

uhſamkeit
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Bauernregeln .
Wenn ' s an Margaretha

„. lüteregnet , faulen die Nüſſe
„ und fallen ab.

St . Kilian 68. )
Schnitter an .

Staubregen wird guter
unBote ſein , ſchön trocken

Wetter tritt dann ein .
Die erſte Birn ' bricht

Margaret (20. ) , darauf
überall die Ernt ' angeht .

Regen am Margareten⸗
tag , ſagt dem Hunger gu⸗

ſtellt

Tag .
Regnet ' s am Sieben⸗
brüdertag , hat man 7
Wochen Regenplag ' .

Iſt es drei Tage vor
St . Jakobstag ſchön , ſo
wird gut Korn geraten

zauf die Bühn ' , ſo es aber
an dieſem Tage
wird ,

biert .

11 Wenn
—Toerdirbt d

der Kohl gerät ,
as Heu .

Ohne Tau kein Regen ,
heißts im Juli allerwegen .

Sind die Monate Juli
und Auguſt trocken und
warm , ſo verſpricht man

ketr ſich guten Wein .

Warme helle
kalte Weihnachten .

Regen in der 2. Hälfte
Iddes Juli hält gern an .

A, 4 . — — — — —

Jakobi ,

Mondwechſel .
Vollmond d. 1. vorm . 9 U.

FTrüb. Letztes
Biertel d. 9. vorm . 6 U. 5 M.

„Schön . — Neumond den 14.
„ nachm . 9 U. 25 M. Heiß . —u

Erſtes Viertel d. 21. nachm .
nS U. 20 M. Regneriſch . —

Vollmond d. 31. orm . 12 U.
19 M. Gewitterhaft .

Tageslänge .

Den 4. 16 St . 22 Min .
110
48 15
25. 15

7.
57
40

7. 75
77 7

Denkſprüche .
Was man früh um viere
ztut , kommt einem des

mWabends um neune gut .

Fölten Zeit , übertrifft Be⸗
esſamteit .

regnen
zeigt ' s , daß das

Erdreich wenig Korn ge⸗

begießen . An Roſenſtöcken

Schweigen bis zur rech⸗

Landwirtſchaftl . Arbeiten .
Die Feldarbeiten be⸗

treffen die Ernte des Win⸗
tergetreides , Ausziehen des
Flachſes u. Hanfs . Weiß⸗
rüben , Winterrettige , Wik⸗
ken , Grünfutter werden
geſäet . Rübenäcker ſind für
eine Jauche⸗ oder Chili⸗
ſalpeterdüngung dankbar .

Weinberg . Mit dem
Aufheften der Ruten
wird fortgefahren . Bei
trockener Witterung dünge
man fleißig mit Miſt .
Wo ſich die geringſten
Spuren des Mehltaues
und der Blattfallkrank⸗
heit zeigen , wird wieder⸗
holt geſchwefelt und ge⸗
ſpritzt . Dies hat beſon⸗
ders zu geſchehen , wenn
ſtarker Regen den früher
ausgeſtreuten Schwefel
gänzlich abgewaſchen hat .

Keller . Oeffne in
kühlen Nächten die Keller⸗
fenſter und laſſe friſche
Luft ein . Leere Fäſſer nicht
vernachläſſigen . Aus Bee⸗
renfrüchten wird ein guter ,
geſunder u. billiger Ernte⸗
wein bereitet .

Hopfenpflanzen werden
angebunden und die un⸗
teren Zweige und Blätter
abgeſchnitten .

Obſtbäume werden auf ' s
ſchlafende Auge okuliert .
Fruchttragende Obſtbäume
werden geſtützt und bei
Regenwetter mit flüſſigem
Dung begoſſen .

Im Gemüſegarten wird
abermals Salat gepflanzt
reſp . verſetzt , ebenſo wer⸗
den Karotten und Zwie⸗
beln geſäet . Reifer Sa⸗
men einzelner Gartenge⸗
wächſe wird geſammelt .

Im Blumengarten ſind
bei trockenem Wetter die
Bliͤmen abends fleißig zu

die wilden Triebe u. ver⸗
blühten Roſen abſchneiden ,
im Veredeln fährt man
fort . Zwiebel⸗ u. Knollen⸗
gewächſe werden , wenn ſie
verblüht , aus der Erde
genommen und gut ange⸗
trocknet .

Bienenſtand . Die Bie⸗
nen ſchwärmen noch ; gib

den Stöcken jetzt Aufſätze ,
damit ſie Platz bekommen

Aotizen für den Monat Juli

zu neuer Arbeit .



Erntemonat

Sonnen⸗Auf⸗ n. Untergang . Mond⸗Auf⸗ n. Untergang , .
1. 4 U. 26 M. 7 U. 45 M. 1. 7 U. 58 M. 6U .

VVVV 8 . 11 24 , é
„ „ „ „ 15. 6 „ 33 ,
„ „ %; ́ 2. 2 „ 25, , l

, 653 29, 6 „ 20

Mee
Wocheutage. Katholiſch. Evangeliſch. Lauf . Aſpekten u. Witterung

51 Kath . Vom Phariſäer und Zöllner . Luk. 18, 9 —14 . —Petri Kettenfeier .
OJ . Eo. Der neue Lappen auf dem alten Kleid . Luk. 5, 27 —38 . — Petri Kettenfeier .

1 E G 2 0
2 Montag Portiunkula , Alph . L. Guſtav FC fr , 8. 8 reg⸗

3 Dienstag Stefanus Auffindung Auguſt , Juſtus —
4 Mittwoch Dominikus Dominikus —
5 Donnerstag Maria Schnee Oswald 5
6 Freitag Sixtus II . , Papft Verklärung Chriſti C
Samstag Cajetanus , Afra Albrecht , Afra

32 Kath . Vom Taubſtummen . Mark . 7, 31 —37 . — Cyriak .
Ev . Die große Sünderin . Luk. 7, 36 —50 . — Reinhard .

8 75
9 Montag Romanus , Domician Romanus

10 Dienstag Laurentius Laurentius
11 Mittwoch Suſanna , Tiburtius Hermann C
12 Donnerstag Klara , Hilaria Klara , Adele Eν
13 Freitag Hippolytus , Kaſſian Hippolytus 2

14 Samstag Euſebius Samuel

33 Kath . Vom barmherzigen Samariter . Luk. 10, 23 —37 . — Mariä Himmelfahrt .
„ Ev . Die Ernte iſt groß . Matth . 9, 35 —38 . — Mariä Himmelfahrt .

15
16 Montag Rochus , Hyazinth Rochus , Jodokus K (Celgr Answeich. L c Aent
17 Dienstag Joachim , Sibylla Liberatus 82
18 Mittwoch Helene Helena 8⁰3 naß
19 Donnerstag Sebaldus Sebaldus , Ludwig 23 8 im J ) , C im 0
20 Freitag Bernhard Bernhard 8 ,
21 Samstag Johanna Frz .v. Cant . Franz , Privatus E .

3 4 Kath . Von den 10 Ausſätzigen . Luk. 17, 11 —19 . — Timotheus .
: Ev . Die chriſtliche Vollkommenheit . Matth . 5, 43 —48 . — Symphorian .

denW9.
22 & ◻ R 8 önffIränderl
23 Montag Philipp , Benitius Zachäus &R 65 1 K Siln —

24 Dienstag Bartholomäus Bartholomäus K [ ( Up . 22 . 5 6 f 8

25 Mittwoch Ludwig Ludwig JY 23 . & i. Phl.
E

26 Donnerstag Zephyrinus Samuel ( lHundst . Ende reg⸗ ( 5
27 Freitag Gebhard , Joſ . v. C. Gebhard A in R 5 .2
28 Samstag Auguſtinus Auguſtinus cs , I &Cneriſchl 2

Kath . Vom ungerechten Mammon . Matth 6, 2433 . — 5 S85. Ev. Eins iſt not . Luk. 10, 38 —42 . — 85
e 0

Deſſer
29 2˙ 6 lls einf
30 Montag Roſa v. Lima , Felix Adolf , Benjamin — 5 H Y G.

A8rfh

31 Dienstag Raimund , Iſabella Pauline , Rebekka 2 SD Si . 64 (aufbeiternd
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Bauernregeln

n . Iſt in den erſten Tagen
„ udes Auguſt eine außeror⸗

Ahedentlich ſtrenge Hitze , ſo
pflegt gewöhnlich ein har⸗
ter Winter zu kommen .

Nordwinde im 35
gen beſtändig Wetter .
nd Laurenz u.

2E

zuſeh ' n.i
Himmelfahrt 831nenſchein , bringt meiſt

viel und guten Wein.
GCTau im Auguſt , iſt des

Landmanns Luſt.
cWie Bartholomäitag ſich

Bur bält , ſo iſt der ganze
bſt beſtellt .

Wenn Störche u. Mauer⸗

. und der Wackuk
zziehen , ſo iſt ein

Winter zu er⸗

sWetter an
Caſſian (8. ) , ſo hält es

mehrere Tage an .
5 Wenn recht viel Gold⸗

＋ 0 käfer laufen , braucht der
Wirt den Wein nicht zu

tutaufen .
Wenn' s im Auguft ohne

URegen abgeht , das Pferd
61 mager vor d. Krippe ſteht .

0

ü8KI Iſt ' s im Auguſt und
fang ie ſchön

und warm , ſo iſt ' s dem
Weinſtock zuträglich .

Iſt Laurentius ohne
Feuer , gibt ' s ein kaltes

9 heuer .

Mondwechſel .
Letztes Viertel d. 7. nachm .

I „ 0 * U. 50 M. Regneriſch . —
Neumond den 14. vorm . 4U.

44 M. Trüb u. naß . —Erſtes
Vli . ertel den 21. vorm . 11 U.

52 M. Schön . — Vollmond
den 29. nachm . 2 U. 3 M.
Veränderlich .

Tageslänge .
Den 1. 15 St . 19 Min .

„
R

20 7.

Denkſprüche .

Beſſer ein ehrlichfals ein falſches Ja.
Nein ,

§ A,e

wenn auch nur kleine 2
pflanz zung von
tigen

beſte

ber .

Cbiliſalt

mitte

Landwirtſchaftl .
Jeder Bauer

Arbeiten .
ſollte eine ,

*
großfrü

machen ,
Er⸗

beeren
überaus reiche

liefern .
beeren ſind ſehund werden 1
und kleinen
Freuden gee

und
Pflanzzeit iſt

Auguſt bis Mit
Jede g

nerei liefert
um einen ſehr
Preis . Gute
Laxtons „ Noble “ , Kör
Albert , La Conf . u. a.

Feldarbeiten .
werden behackt und kön⸗
nen noch mit Jauche oder

eter gedüngt wer⸗
den . Man ſäet Winter⸗

voron
te S
ßere

Sorten

ieid ſtellt die 6e . .
der zur Winterſaat .

Im Weinberg n
des

neuen Holztriebe ,
die Fruchtreben
nächſte Jahr bilden ,
10 bis 15 Augen
ſchnitten . Den Rebkr
heiten muß noch die größte
Aufmerkſamkeit chenkt
werden . Wo etwas Krank
haftes bemerkt wird , muß
ſofort geſpritzt oder ge⸗
ſchwefelt werden .

Keller . Die Keltern
und Geräte dazu ſind in

die
welche

für das
auf

abge⸗
rank⸗

guten Zuſtand zu ſetzen .
Man keltert den erſten

Obſtwein . Der Reb⸗
bauer ſieht jetzt ſeine
Fäſſer an , ob ſie ſich in
gutem Zuſtande befinden
und ob ſie für den kom⸗
menden Herbſt ausreichen

Obſtbaumzucht . Reich⸗

beladene Bäume ſtützen .
Im Gemüſegarten wird

Spinat geſäet , Herbſt⸗
rüben , Winterſalat und
Winterkohl angebaut . Die
alten Stöcke des Schnitt⸗
lauch werden durch Zer⸗
teilen vermehrt , Sellerie
wird gehackt und gehäufelt .

Bienenzucht . Im Auguſt
iſt auf Räubereien und
weiſelloſe Völker ganz be⸗
ſonders zu achten .

Ein kluger Bauer be⸗

e
·

——jen für den Meuat Auguſt

Das ſchlechleſte Rad am ſtellt jetzt Kohlen und
f2K Wagen macht den meiſten Kunſtdünger für Herbſt⸗
( 3895 und Winterbedarf

—



Herbſtmonat
Mond⸗Auf⸗ u. Untergant

5. 10 U. 14 M. 1 Uu. 1300

12. 5 „ 25 , 5

9. 1 , 6 „

September
Sonnen⸗Auf⸗ u. Untergang .

5. 5 U. 20 M. 6 U. 36 M.

26. 9 82 „

Wochentage . Katholiſch . Evangeliſch . 138575 Aſpekten u. Witterung

1 Mittwoch Aegidius , Verena Aegidius , Hanna σ A

2 Donnerstag Stephan , Leontius Abſolon , Stephan αο S 8 ſchünſſe
3 Freitag Manſuetus , Remacl . Manſuetus , Ephr . Æ 8

im 63

4 Samstag Roſalie , Eſther Moſes ſe [ Fin &

36 Kath . Vom Jüngling zu Naim . Luk. 7, 11 —16. —Laurentius .

OO0 . Ev. Die Witwe am Gotteskaſten . Mark. 12, 38 —44 . — Herkules .

5 5 5 8,◻N

6 Montag Magnus , Zacharias Zacharias 68⁰ 10

7 Dienstag Regina Regina E i 2 beſſe

8 Mittwoch Mariä Geburt Mariä Geburt I0 8O , s KR

9 Donnerstag Dorothea Dorothea L wird Abendſtern ( OPetſſ

10 Freitag Nikolaus v. Tolent Soſthenes 0 A S/ F ſtän

11 Samstag Protus , Regina Felix , Hyazinthus E

37 Kath . Vom Waſſerſüchtigen . Luk. 14, 1 —11 . — Guido , Tobias .
01 . Ev. Die Demut . Luk. 17, 7 —10 . — Ottilie .

12 1 1. 51 u. G Fr

13 Montag Maternus , Notburga 2Amatus 2 8 5

14 Dienstag Erhöhung , Kresz . J Erhöhung , Albert 23 3 N d0
15 Mittwoch Quat . , Nikodemus Nikodemus , Roger l ( C im 93 trül

16 Donnerstag Kornelius Euphemia er0 Fin K3 , & [ ◻6

17 Freitag Lambertus Franz , Lambert E LN Nts
18 Samstag Joſef v. Cup . Roſa LCCULSe

38 . 8
Das vornehmſte Gebot . Matth . 22 , 34 —46 . — Januarius , Sidonia . 9350
Die Treue . Matth . 25, 14 —30 . — Mitletus . 118 U

50. 50

& ο f und de

20 Montag Euſtachius , Suſanna Fauſta , Friederike
5555 v 15

21 Dienstag Matthäus , Evangeliſt Matthäus 2 ◻n‚ YÆ
22 Mittwoch Mauritius Moritz 2 kühl

23 Donnerstag Thekla , Linus Th ekla Si . 2 Srb
24 Freitag Gerhard , Maria d. M. Jehanges Empf . E ( G 1

25 Samstag Kleophas Kleophas 8 2

39 Kath . Vom Gichtbrüchigen . Matth . 9, 1 —9 . — Cyprian , Juſtina .
5

Ev. Ueberſchlagen der Koſten . Luk. 14, 25 —33 . — Cyprian .
6 ed

26
lin me

27 Montag Kosmas , Damian Kosmas 3 60 55
28 Dienstag Wenzeslaus , Lioba Andreas , Wenzeslaus K 2. 86 v. 30. (Oi. U9

29 Mittwoch Michael , Erzengel Michael , Alarich ÆI §H 2

30 Donnerstag Hieronymus , Urſus Hieronymus E &



Bauernregeln .
ſt

8

Töhtng, Nach September⸗Gewit⸗
tern wird man im Hor⸗

lt
vor Schnee und

„ Kälte zittern .
inIſt Aegidi (1. ) ein hel⸗
13 Tag , ich dir ſchönen
Herbſt anſag ' !

j Treffen die Streichvögel
zeitig ein , wird früh und

titreng der Winter ſein .
EunNBringt St . Michael Re⸗

gen , kann man den Win⸗
— den Pelz anlegen .
4 Bläßt Jakobus weiße

Wölkchen in die Höh' ,
9 ſind ' s Winterblüten zu5

Idielem Schnee.
IJakobus in ſonnenheller—

Geſtalt , macht uns die
Weihnacht kalt .

Iſt ' s am 1. September

F rein , wird ' s den
„ ganzen Monat ſchön ſein .

Nie hat der September
zu braten vermocht , was

4 ein ungünſtiger Auguſt
nicht gekocht .

Ziehen die Vögel vor
Michaeli weg , kommt vor
Weihnachten kein Winter .4 . An Mariä Geburt zie⸗

hen die Storchen und
Schwalben furt .

Durch Septembers hei⸗
teren Blick , ſchaut noch⸗

Ift mals der Mai zurück .
Beſorg ' um Michaeli

die Saat und ende damit
dden Herbſtmonat .

Mondwechſel .

Letztes Viertel den 5. nach⸗
Ifmittags 8 U. 5 M. Schön .

— Neumond den 12. nachm .
1 U. 51 M. Beſtändig . —
Erſtes Viertel d. 20. vorm .
5 U. 55 M. Kühl . — Voll⸗
mond den 28. vorm . 2 U.
56 M. Schön .

Tageslänge .

Den 5. 13 St . 16 Min .

12 : „ 233
6 141 85— — 55

Denkſprüche .
Geduld , ein Kräut⸗

—lein wohlbekannt , brich ' s
Jab , brauch ' s recht , mach

dir ' s bekannt .
Dem Auge , das nicht

Iſehen will , hilft weder
Sonnenſchein noch Brill ' .

7.

Landwirtſchaftl . Arbeiten .

Achtung ! Ihr Land⸗
wirte , pflanzt Beerenobſt !
Pflanzt Erdbeeren , Sta⸗
chelbeeren , Johannisbeeren ,
die faſt jedes Jahr reiche
und volle Ernte liefern .
Mißernten gibt es beim
Beerenobſt nicht .
gerne werden die Beeren⸗
früchte bei Groß und
Klein gegeſſen und wie
vorzüglich ſchmeckt ein
Glas Johannisbeerwein
und wie geſund und billig
iſt ein ſolcher Trank ; viel
beſſer und geſünder als
die ſog . Roſinenweine
oder der aus italieniſchen
Trauben hergeſtellte Haus⸗
trunk . Johannis⸗ u. Sta⸗
chelbeere gedeiht faſt in je⸗
dem Boden u. jeder Lage ,
ſelbſt auf Bergen u. Hö⸗
hen , wo keine Obſtbäume
mehr fortkommen .
nimmt d. Anpflanzung im
zeitigen Spätjahr ( Sep⸗
tember u. Oktbr . ) vor , inß
Abſtänden
Meter
Pflanzen können auch aus
Stecklingen herangezogen

von 14 —174

werden , die ebenfalls ſchon
im Spätjahr gemacht und
geſetzt werden .

Weinberg . Vom Winde
umgeworfene oder von
den Pfählen losgeriſſene
Reben werden ſanft auf⸗
gerichtet und angebunden .

Im Keller wird ſauber
hergerichtet u. aufgeräumt .
Fleißig lüften ! Man be⸗
reitet Obſtwein u. behan⸗
delt ihn ſehr vorſichtig .

Beim Abnehmen des
reifen Obſtes iſt darauf zu
achten , daß keine Zweige u.
Knoſpen abgebrochen wer⸗
den , da dieſe die Blüten
für d. nächſte Jahr in ſich
Berge eigeßflücktn
Obſt muß ſorgſam u. ſanft
umgegangen werden , wenn

es aufbewahrt werden ſoll .
Blumengarten . Die ab⸗

geblühten Beete kann man
mitVergißmeinnicht , Stief⸗
mütterchen u. Silenen be⸗
pflanzen oder beſäen .

An Bienenſtöcken wer⸗
den die Fluglöcher ver⸗
kleinert
Stöcke zum Ueberwintern
beſtimmt , die genügend
Honigvorrat haben .

Wie

Manſ⸗

nch jeder Seite .

Hoti kerſirdenMeretsStytember

und nur ſolche



Sonnen⸗Auf⸗ u. Untergang .

ö
5

Mond⸗Auf⸗ u. Untergang

Weinmonat

8 M .1
3. 6 U. 4 M. 5 U. 33 M. 1 9u.

3
10. 4 „ 21

„„„ 11
24 0 . 34 3 17

„
31, 8„

5
3 Mond⸗

Evangeliſch . 0
Wochentage . Katholiſch . Aſpekten u. Witterung

ſchön

40 . Kath . Von der königlichen Hoch zeit . Math . 22, 1 —14 . — Ka ndidus ,

1 Freitag Remigius , Volkmar Remigius ſc
2 Samstag Leodegar Leodegar 6 .

Lukretius .

gaukt

Pen,
i

KetketKl

Ev. Das Gebet des Herrn . Matth . 6, 9 —13 . — Jairus .

3 EOIFR

4 Montag Franz von Aſſiſi Franz K CPer 590
5 Dienstag Placidius , Konſtantin Placidus

8 158 „ . S in Yi
6 Mittwoch Bruno , Angela Emil Fides 15 , UN Si . Aphſfſeer
7 Donnerstag Markus , Sergius Eſther , Amalia F 86 ꝙ im 9y un Wlun
8 Freitag Brigitta , Benedikt Pelagius 5. 2 , freundſſſſinch
9 Samstag Dionyſius Abraham , Dionyſius ] E 2 6. 4 & Olithkun ,

41 . Kath . Chriſtus heilt den Sohn des königlichen Beamten . Joh . 4, 46 —53 . — Franz Borgias .

12 Dienstag
13 Mittwoch
14 Donnerstag
15 Freitag

Maximilian , Panth .
Kollmann , Eduard

Kalixtus
Thereſia , Fortunatus

Walter

Eduard , Ida
Leonis , Kalixtus
Hedwig , Aurelia

Ev . Kommet her zu mir alle . Matth . 11, 25 —30 . — Gideon .

10
11 Montag Burkhard , Plazida Burkhard , Emil

42 .

16 Samstag Gallus , Eliphius Gallus IIIA SKA

Kath . Vom Schalksknecht . Matth . 18, 23 —35 . — Hedwig , Marg . M. Al

22 Freitag Kordula , Maria Sal . Kordula , Kolumbus

Ev. Jeſus der Weinſtock . Joh . 15, 1 —8 . — Florentin

17 X
18 Montag Lukas , Evangeliſt Lukas , Evangeliſt 7
19 Dienstag Petrus von Aleantara Hilarius 7
20 Mittwoch Wendelin Wendelin 2
21 Donnerstag Urſula , Hilarion Urſula 42

8

23 Samstag Joh . v. Capriſtan Severin ‚J/A, „

43 Kath . Vom Zinsgroſchen. Matth . 22, 15 —21 . — Raphael , Erzengel .
Ev . Das Reich Gottes iſt inwendig in euch . Luk 17, 20 —30 . — Salome .

24
25 Montag Krispin , Chryſan Adelheid

26 Dienstag Evariſtus Emandus

27 Mittwoch Ivo , Sabina Sabina

28 Donnerstag Simon , Judas Simon , Judas 3555
29 Freitag Narziſſus , Euſebius Narziſſus
30 Samstag Serapion , Marcell Klaudi Fartman

44 . Kath . Chriſtus erweckt des Oberſten
Ev. ( Ref . ⸗Feſt ) : Neues und Altes .

Meatth . 9, 18 —
— Wolfgang

31 12 3 trüb
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Elumg.
lR 11neſ Wetter leuchtet , noch man⸗

AIdem Baum ,

2³

Bauernregeln .

Wenn im Oktober das

cher Sturm den Acker
feuchtet .

Ift im Herbſt das Wet⸗
ter hell , bringt es Wind
und Winter ſchnell . Sitzt
das Laub noch feſt auf

fehlt ein

ſtrenger Winter kaum .
Bringt der Oktober viel

—Froſt und Wind , ſo iſt der

] Herbſte

An Urſula muß das

en Simon u. Juda d' rein .
Baumblüten , die im

kommen , haben
künftigem Sommer die
Frucht genommen .

Fällt das Laub auf Leo⸗
degar (2. ), ſo iſt das näch⸗

Iſte ein fruchtbar Jahr .
Warmer Oktober bringt

fürwahr uns ſehr kalten

Februar .
＋. Wenn zu uns Simon u.

Judas wandeln , wollen ſie
— mit dem Oktober handeln .

al Hat der Oktober viel
Regen gebracht , hat er die

JGottesäcker bedacht .
ler Fällt der⸗erſte Schnee

in den Schmutz , vor ſtren⸗
gerem Winter kündet er
Schutz .

Mit St . Gall bleibt die
( Kuh im Stall .

Mondwechſel .

Letztes Viertel den 5. vor⸗
mittags 1 U. 53 M. Kühl u.

＋ unfreundlich .— Neumond d.
12. vorm . 1 U. 50 M. Auf⸗
heiternd . — Erſtes Viertel d.
20. vorm . 1 U. 29 M. Be⸗
ſtändig . — Vollmond den 27.
nachm . 3 U. 9 M. Kalt .

*

Tageslänge .

11 St . 20 M.

10

9 75 44 .

190 Denkſprüche .
Arbeit

nur voran , doch um ſo
ſicherer haltet ' s dann

Die Menſchen machen
—Kalender , Gott der Herr

das Wetter .

Januar u. Februar gelind .

IKraut hinein , ſonſt ſchnei⸗

bringt langſam

Landwirtſchaftl . Arbeiten .

Feldarbeiten . Die Win⸗
terſaat ſoll im Okt . größ⸗
tenteils beendigt werden .

Weinberg . Dieſer Mo⸗
nat iſt gewöhnlich die Zeit

Aotizen für den Monat Oktsber

hiei deinteseggg . . .
d. Weinbauern mögen die
Weinleſe aber möglichſt
lang verſchieben , wenn dies
d. Witterung geſtattet , um
gute Qualität zu erzielen .
Bei naſſer Witterung ſoll
man nicht herbſten .

mit Miſt und vergeſſe nie
in Bezug auf die Reben
olgende Regel :

Sorgſam pflegen , fleißig düngen ,
Schwefeln , ſpritzen u. verjüngen .
Keller . Man keltere den
Wein mit der größten
Sorgfalt u. beobachte da⸗

bei die peinlichſte Reinlich⸗
keit . Während der Gärung
ſind die vollen Fäſſer ge⸗
nau zu beobachten u. die

Keller fleißig zu lüften ,
ſum die entſtehende Koh⸗
lenſäure abzuleiten .

ſert und entwäſſert .
Inm Gemüſegarten wer⸗

den Wirſing , Kohlraben ,
Winterkopfſalat u. Blatt⸗

kohl zur Ueberwinterung
verſetzt .

Obſtbäume werden ent⸗
leert u. gedüngt , der Bo⸗

den um die Stämme
gelockert . Winterobſt iſt
ſehr ſorgfältig zu brechen
und gut zu lagern . Stein⸗
obſtkerne werden jetzt aus⸗
geſäet . Klebegürtel ſind

kerne werden für die
Frühjahrsausſaat geſam⸗
melt und mit Sand ver⸗
miſcht in Töpfen aufbe⸗
wahrt . Die Herbſtpflan⸗
zung der Obſtbäume be⸗
ginnt jetzt . Herbſtpflan⸗
zung iſt in milden Ge⸗
genden beſſer als Früh⸗
jahrspflanzung .

In Mittelbaden ſollten
hauptſächlich auch Früh⸗
obſtbäume gepflanzt wer⸗
den . Für frühe Birnen
und Aepfel findet man

immer Abnehmer und er⸗
zielt einen guten Preis .

Der Bienenzüchter ent⸗
fernt allen Honig , den die
Bienen nicht ſelbſt brau⸗
chen u. verengt die Woh⸗
nungen und das Flugloch .

Nach dem Herbſt dünge

Wieſen werden bewäſ⸗

überall anzubringen . Obſt⸗⸗

7



November
Sonnen⸗Auf⸗ u. Untergang .

7. 7 U. 3 M. 4U. 23M .

%‚‚ lαεε

58 ,

Windmonat Ig
f.

Mond⸗Auf⸗ u. UntergangfIn

3 U . 21 M. 2 U. 51

14. 10 „ 23,
21 .1 2 ,
28 . 6 , 58. „ 9

90
Aſpekten u. Witterung

1 .Wochentage. Katholiſch. Evangeliſch .

1 Monta Allerheiligen 5
1

2 Dienstag Allerſeelen , Juſt . Allerſeelen ＋ 6. 909e, AAI
3 Mittwoch Theophil , Hubertus Gottlieb , Pir min „ 1254 Donnerstag Karolus Borromäus Sigmund , Emerich AK Ið retr

5 Freitag Zacharias , Emerich Blandine , Malach K UL‚sA ſchöiſſer
6 Samstag Leonhard Leonhard A HK A

45. Kath . Unkraut unter dem Weizen .
Ev. Der irdiſche Sinn . Luk. 12,

Matth . 13, 24 —30 . — Engelbert , Florentin .
13 —21 . — Erdmann .

7 νοσ

8 Montag 4 gekr. Br . , Gottfried Gottfried , Emerikus e 5 kalt u.

9 Dienstag Theodor , Erbo Theodor 8² i . CO15. ( CApf
10 Mittwoch Andreas Avellini Martin Luther 323 0 zur .

11 Donnerstag Martin , Biſchof Martin , Biſchof ασννσ 3 dir . , ꝙi . Aph⸗
12 Freitag Martin , Papſt Jonas , Kunibert & 10 . Ssinfernis H
13 Samstag Stanislaus Koſtka Briccius L82 , OI02reg⸗

46. Kath . Vom Senfkorn .
Ev. ( Erntedankfeſt ) Die Dankbarkeit .

Matth . 13, 31 —0
—Jukundus , Zeline .

5. Mof . 8, 10 —18 . —Levinus , Friedrich .

14 fv neriſch
15 Montag Albert , Leopold Leopold im d3 R K O

16 Dienstag Edmund , Othmar Ottomar 6 , Pret . , 2 n
17 Mittwoch Gregor , Biſchof Hugo 4 N i . σ , H
18 Donnerstag Otto , Eugen Otto , Gottſchalk 4 J3 12u. [ O& trüb

19 Freitag Eliſabeth v. Thür . Eliſabeth 6 83 F§ Kubl . , 8 2
20 Samstag Felix von Valois Amos , Edmund ( G A , 8 [ I

7 Kath . Greuel der Verwüſtung . Matth . 24, 15 —35 . Mariä Opferung. e2
Ev . ( Bad . Buß⸗ u. Bettag ) Text wird von der Oberkirchenbehörde beſtimmt . — Mariä Opff

21 ch Schneß
22 Montag Zäzilia Zäzilia , Alfons L OQin &
23 Dienstag Klemens , Trudpert Klemens C ( I15 . 8 *
24 Mittwoch Johannes vom Kreuz Chryſogonus ſe ‚F 85lO Ci . 8)
25 Donnerstag Katharina Katharina f5 Vdir . ,& i. Phl⸗
26 Freitag Konrad , Peter v. A. Konrad 25 . Li . ACdes
27 Samstag Virgilius , Valerian Albertine eSUDu , InR

48. — eichen des Gerichts . Luk. 21, 25 —33 . — Soſthenes , Kreszenz .
Eph . 1, 3 —11 . — Günther .er Ratſchluß der Erlöſung .

28
29 Montag
30 Dienstag

Saturninus

Andreas , Apoſtel
Saturnin
Andreas



11 Martini i
ſteh ' n, müſſen ſie zu Weih⸗

Buchenſpan
1 im

den Ofen hocken ; iſt der
IJSpahn aber naß u. nicht

iſtatt trocken recht feucht .

ber Tag ,

warme Ofenbank .

( Winterkält ' ,
wenn bald ein Schnee ein⸗

Adürr als naß ,

Waſſer ſteigen , ſo werden

25v cchein ,
Winter ein .

gelegen ,

Vollmond den 26. vorm . 2 U.

und eſſen ?

Bauernregeln .
Bringt Allerheiligen ei⸗

nen Winter , ſo bringt
Martini einen Sommer .

Wenn die Gänſe zu
auf dem Eiſe

nachten im Kote geh ' n.
Donnerts im November ,

ſo ſoll ' s ein fruchtbar Jahr
geben .

Iſt an Allerheiligen der
trocken , wir

Winter gern hinter

leicht , ſo wird der Winter

Iſt Martinstag ein trü⸗
folgt gelinder

Winter nach .
St . Martinus ( 11. ) ſetzt

mit Dank , ſich auf die

Wie der November , ſo
der folgende Mai .

Kommt St . Martin mit
iſt ' s gut ,

fällt ; man hat ihn lieber
ſo hält '

ſich ' s auch mit Andreas .
Wenn im November die

ſie ſich den ganzen Win⸗
ter zeigen .

Dem Winter iſt es nicht
wenn Nartini

bringet Regen .
An Martini

tritt
Sonnen⸗

ein kalter

Mondwechſel .
Letztes Viertel den 3. vor⸗

mittags 8 U. 35 M. Neblig .
—Neumond den 10. nachm .
5 U. 5 M. Kalt u. regneriſch .
—Erſtes Viertel den 18.
nachm . 9 U. 12 M. Tküb . —

42 M. Schnee .

Tageslänge .

Den 7. 9 St . 20 Min .
8

71 21. 8 75 38 7
„ %0%

Denkſpruch .

Wenn alle Leute wären
gleich und wären alleſamt
auch reich , und wären alle
zu Tiſch geſeſſen , wer
wollte auftragen , trinken

Landwirtſchaftl . Arbeiten .
Feldarbeiten . Die Ge⸗

treideſaat muß beendigt
werden , Felder werden ge⸗
düngt und für die Fruͤh⸗
ſaat hergerichtet .

Im Weinberg werden
die Pfähle ausgezogen .
Sorge für neue Rebpfähle
und Kreoſotöl . Trockene
Rebſtecken 2 bis 3 Tage
in ein mit Kreoſotöl ge⸗
fülltes Fäßchen geſtellt ,
werden ſehr haltbar und
dauerhaft . Probiert es
nur !

Keller . Häufiges Nach⸗
ſehen iſt anzuraten . Bei
etwa eintretender Kälte
ſchließt man die Keller⸗
öffnungen .

Wieſen werden mit
Kompoſt , Aſche , Jauche ,
Thomasmehl und Kainit
gedüngt . Trockenes Wieſen
erhalten pro Morgen 3
bis 4 Zentner Thomas⸗
mehl und 2 bis 3 Zentner
Kainit . Feuchte Wieſen
bekommen auf die gleiche
Fläche 3 bis 4 Zentner
Kainit und ebenſoviel
Tomasmehl .
Wer öfters düngt mit Kainit und

Thomasmehl ,
Der handelt ſehr vernünftig und

geht nicht fehl.
Obſtbäume werden ge⸗

düngt , alte ausgehoben ,
junge gepflanzt . Moos u.
alte Rinde werden bei
feuchter Witterung von
den Bäumen abgekratzt ,
aber ſehr ſorgfältig , da⸗
mit die grüne Rinde nicht
verletzt wird . Aprikoſen⸗ ,
Pfirſich⸗ und ſonſt zarte
Bäume ſind durch Decken
vor Froſt zu ſchützen .
Abgebrochene Baumpfähle
werden durch neue erſetzt .
Erdbeerbeete werden mit
kurzem Miſt überſtreut .

Im Garten ſind bei ſtar⸗
kem Froſt Spargelbeete ,
Sträucher , Stauden⸗ , Zwie⸗

bel⸗ und Knollenpflanzen
zu decken , Roſenſtämmchen

die
und

oder
suge⸗

werden
Kronen
dann
mit
deckt .

Die Bienen läßt man
an ſonnigen Tagen noch
fliegen , ſchützt ſie aber vor
Mäuſen , Vögeln u. Kälte .

umgebogen ,
eingeſtutzt

eingegraben
Tannenreiſig



S2S eunnen⸗Auf⸗ u. Untergang .
7 U. 47 M. 3 U. 54 M.

Mond⸗Auf⸗ u. Untergang ,

Chriſtmonat

2 U. 22 M. 1 U. 22 M9.
12. 7 „ 58 „ 3 „ 52 „ 2. 9 , 2. , 6 „

RWW 119. 12 , 8 „ 12
56 26. 5 % 46 „

Wochentage Katholiſch Evangeliſch Mond⸗ Aſpekten u. Witterungochentage . atholiſch . angeliſch . Lauf .
5 733 5 5 5 2 0 5 7f =ε

1 Mittwoch Eligius , Natalie Longinus , Arnold A. kalk

2 Donnerstag Bibiana , Aurelia Kandidus E 41
3 aetßz, 4 20 155 8 orgenf ern. n3 Freitag Franz Xaver, Luzius Kaſſian aröster Ausm,

4 Samstag Barbara , Petr . Chr . Barbara (( HSAÆAtiil

49. Kath . 8 im Gefängnis . Matth . 11, 2 —10 . — Sabbas , Cordia
Ev . Sie ſind allzumal Sünder . Röm . 3, 21 —26 . — Abigail .3,

5 3
6 Montag Nikolaus Nikolaus , Saxo 82
7 Dienstag Ambroſius Agathon C
8 Mittwoch Rinkart 3
9 Donnerstag Leocadia , Willibald Joachim

10 Freitag Melchiades Eulalia K
11 Samstag Damaſus Damaſus , Daniel

50 . 3 318 5 Johannis . Joh . 1, 19 —28 . — Spridion , öiesDie Offenbarung Gottes im Gewiſſen . Röm . 2, 9 —16 . — Epimachus .

12 [ ̃im heiternd
13 Montag Sttilia , Lucia Lucia 6 % CAp . 25 . 8◻2
14 Dienstag Nikaſius Nikaſius 4

15 Mittwoch [ Quat . , Valerian Ignatius 8◻IL
16 Donnerstag Adelheid , Euſ . Ananias 5
17 Freitag Lazarus , Florian Lazarus
18 Samstag Rufus Wunibald

51 Kath . Rufende Stimme . Luk. 3, 1 —6 . — Nemeſius , Fauſta .SEv. Die Zeit der Erquickung . Ap. ⸗Gefſch. 3, 19 —26 . — Manaſſe , Reinhard .

19 ◻ 23 . neblig
20 Montag Liberatus , Julius Ammon , Sylvia ⏑Æ οοσε *
21 Dienstag Thomas , Apoſtel Thomas ν Si . 85
22 Mittwoch Flavian , Florianus Berta , Beata ◻ινν U2Gi. Winkeranfe
239 Donnerstag Viktoria Dagobert I im dy5,
24 Freitag Adam , Eva Adam , Eva * 0 S8 freundt
25 Samstag N 126 n. [ UI fu lich

52 Kath . Beſchneidung Chriſti . Luk.
SEv. Der Gottheit Fülle in Chriſtns⸗ Kol. 2, 1 - 9 .

26
( Per . talt

27 Montag Johannes Evangeliſt Johannes Evangeliſt 24 . DA SKO28 Dienstag Unſchuldige Kindlein Unſchuldige Kindlein üß S§ Y 8
29 Mittwoch Dhon. v. Canterbury Jonathan cꝙg 5◻ H Nem30 Donnerstag David , König u. Pr . David K 8A SN bn d
31 Freitag Sylveſter ESylveſter A [ Os,s f Sic5

0
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Gewiſſen bei dir ſind .

Banernregeln .
Kalter Dezember , frucht⸗

bares Jahr , ſind Genoſſen
immerdar .

Je trüber das Wetter
bei Dezember⸗Schnee , je
beſſeres Jahr in Ausſicht

Dezember kalt m. Schnee ,
gibt Korn auf jeder Höh' .

Weihnachten im Klee —
Oſtern im Schnee .

dieWenn
hell und
höchſt geſe

folgt ein
net Jahr .

Mehr Kälte als der
Fichtenbaum , erträgt der
Rebſtock lobeſam , wenn im
Chriſtmond trocken er ein⸗

gefriert .
Je dunkler es über De⸗

zember⸗Schnee war , je
mehr leuchtet Segen im
künftigen Jahr .

Hängt zu Weihnachten
Eis an den Weiden , kannſt
zu Oſtern du Palmen
ſchneiden .

Weihnachten feucht und
naß , gibt leeren Speicher
und leeres Faß .

So hoch im Winter der
Schnee auf den Wieſen
liegt , ſo hoch ſoll im
Heuet das Gras ſtehen .

Zum Ende gebe ich euch
dieſe Lehr ' , damit das
Jahr euch günſtig wieder⸗
kehr : „Erkaltet nicht in
Tugend , Fleiß und Müh ' ,
pfleg ' dieſe jeder gerne
ſpät und früh . “

Mondwechſel .

Letztes Viertel d. 2. nachm .
5 U. 29 M. Kalt . — Neu⸗
mond den 10. vorm . 11 U.
4M . Aufheiternd . — Erſtes
Viertel den 18. nachm . 3 U.
40 M. Neblig . — Vollmond5.

nachm . 1 U. 38 M.
UnfreundſichUnfreundlich .

4*
d

Tageslänge .
Den 5. 8 St . 7 Min .

„ *

Denkſpruch .

Wenn du allein biſt , ſo
denke , daß Gott und dein

Chriſtnacht
!

Kenter
Man vergeſſe die

Ende gut , alles gut . wecken , zu ſchützen .

Landwirtſchaftl . Arbeiten .

Iſt die Erde noch nicht
durch den Winterfroſt ge⸗
ſchloſſen , ſo kann noch im⸗
mer mit Pflügen und an⸗
deren rückſtändigen Feld⸗
arbeiten fortgefahren wer⸗
den An den Winter⸗
abenden findet der Bauer .

zum Leſen guter Bü⸗Zeit
l

und Zeitungen , eine
häftigung , die heutzu⸗

tage von großer Wichtigkeit
iſt . Wer heutzutage vor⸗
wärts kommen will , muß
mehr wiſſen und verſtehen ,
wie früher . Das Wiſſen
muß aber durch Leſen und
Nachdenken erworben wer⸗
den. Auch wird jetzt
das Spinnrad fleißig in
Bewegung geſetzt .

Obſtbäume ſind durch
Drahtgeflechte , Dornen od.
einen Anſtrich mit einer
Miſchung von Rindsblut ,
Ocker und Kalk vor Be⸗
nagen durch Wild zuſ

ungernden Vöglein nicht .
Für gute Pflege und

Fütterung des Viehes hat
nun der Landwirt vor
allem zu ſorgen . Durch .
entſprechende Pflege und
Reinlichkeit kann er das
Vieh am beſten vor Seu⸗
chen ſchützen . Leichtge⸗
baute Ställe umhüllt man
mit Stroh od. Tannenreis
zum Schutze gegen Kälte .

Blumen in Töpfen
erfordern jetzt die meiſte
Pflege , denn ſie ſollen
nicht zu warm und nichtſ
zu kalt , nicht zu feucht
oder trocken haben . Regel
iſt , Topfpflanzen im Win⸗
ter nur ſpärlich begießen .
Pflanzen , die im Keller
ſtehen , müſſen bei milder
Witterung reichlich Luft
zugeführt erhalten .

Im Walde werden fort⸗
während Fällungen vorge⸗
nommen . Zum Schutze ge⸗
gen Wildſchaden werden
bei hohem Schnee Eſpen
gefällt , damit die hung⸗
rigen Tiere andere Bäume
verſchonen .—Jeder brave
Landwirt ſorgt für einen
hübſchen Chriſtbaum .

Bienen ſind vor Froſt ,
Mäuſen u. Sonnenſtrah⸗
len , welche die Bienen auf⸗
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